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Forschungsdaten –

ein Thema auch für Archive?





Forschungsdaten im engeren Sinn



„Forschungsdaten sind Daten, die im Zuge wissenschaftlicher Vorhaben entstehen, z.B. 

durch Beobachtungen, Experimente, Simulationsrechnungen, Erhebungen, Befragungen, 

Quellenforschungen, Aufzeichnungen, Digitalisierung, Auswertungen. [...]

Das Forschungsdatenmanagement umfasst alle ‒ über das Forscherhandeln im engeren 

Sinne hinaus auch organisationsbezogenen ‒ Maßnahmen, die getroffen werden müssen, 

um qualitätsvolle Daten zu gewinnen, um die gute wissenschaftliche Praxis im 

Datenlebenszyklus einzuhalten, um Ergebnisse reproduzierbar und Daten zur Nachnutzung 

verfügbar zu machen und um ggf. bestehenden Dokumentationsverpflichtungen (z.B. im 

Gesundheitswesen) Rechnung zu tragen.“

Aus: Rat für Informationsinfrastrukturen, Leistung aus Vielfalt. Empfehlungen zu Strukturen, 

Prozessen und Finanzierung des Forschungsdatenmanagements in Deutschland, Göttingen 

2016 (online unter https://rfii.de/download/rfii-empfehlungen-

2016/?wpdmdl=1998&refresh=640b3001c40e61678454785), S. A-13

Siehe auch https://www.allianzinitiative.de/archiv/forschungsdaten/

Forschungsdaten: Definition (#1)

https://rfii.de/download/rfii-empfehlungen-2016/?wpdmdl=1998&refresh=640b3001c40e61678454785
https://www.allianzinitiative.de/archiv/forschungsdaten/


„Forschungsdaten sind eine wesentliche Grundlage für das wissenschaftliche Arbeiten. Die 

Vielfalt solcher Daten entspricht der Vielfalt unterschiedlicher wissenschaftlicher Disziplinen, 

Erkenntnisinteressen und Forschungsverfahren. Zu Forschungsdaten zählen u.a. 

Messdaten, Laborwerte, audiovisuelle Informationen, Texte, Surveydaten, Objekte aus 

Sammlungen oder Proben, die in der wissenschaftlichen Arbeit entstehen, entwickelt oder 

ausgewertet werden. […] Die langfristige Sicherung und Bereitstellung der Forschungsdaten 

leistet einen Beitrag zur Nachvollziehbarkeit und Qualität der wissenschaftlichen Arbeit und 

eröffnet wichtige Anschlussmöglichkeiten für die weitere Forschung. […]

[…]

Den Regeln der Guten Wissenschaftlichen Praxis folgend sollen Forschungsdaten in der 

eigenen Einrichtung oder in einer fachlich einschlägigen, überregionalen Infrastruktur für 

mindestens 10 Jahre archiviert werden.

[…]“

Aus den DFG-Leitlinien zum Umgang mit Forschungsdaten (2015), online unter 

https://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/grundlagen_dfg_foerderung/forschungsdate

n/leitlinien_forschungsdaten.pdf

Forschungsdaten: Definition (#2)

https://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/grundlagen_dfg_foerderung/forschungsdaten/leitlinien_forschungsdaten.pdf


„Forschungsdaten bilden einen Grundpfeiler wissenschaftlicher Erkenntnis und können 

unabhängig von ihrem ursprünglichen Erhebungszweck vielfach Grundlage weiterer 

Forschung sein. Die nachhaltige Sicherung und Zugänglichkeit von qualitätsgesicherten 

Forschungsdaten hat für die Wissenschaft im digitalen Zeitalter eine enorme Bedeutung. 

Zahlreiche wissenschaftspolitische Erklärungen fordern daher den offenen Zugang zu 

Forschungsdaten im Sinne der FAIR Prinzipien: Findable (auffindbar), Accessible

(zugänglich), Interoperable (interoperabel) und Reusable (wiederverwendbar). Der 

transparente Zugang ermöglicht sowohl die Reproduzierbarkeit als auch die 

Nachnutzbarkeit der Forschungsdaten in der Wissenschaft.

[…]“

Aus den Informationen zu Open und FAIR Data unter https://www.leibniz-

gemeinschaft.de/forschung/open-science/open-und-fair-data

Leitlinie zum Umgang mit Forschungsdaten in der Leibniz-Gemeinschaft (2018):

https://www.leibniz-

gemeinschaft.de/fileadmin/user_upload/Bilder_und_Downloads/Forschung/Open_Science

/Leitlinie_Forschungsdaten_2018.pdf

AK Forschungsdaten (2009 gegründet): https://escience.aip.de/ak-forschungsdaten/

Forschungsdaten in der Leibniz-Gemeinschaft

https://www.leibniz-gemeinschaft.de/forschung/open-science/open-und-fair-data
https://www.leibniz-gemeinschaft.de/fileadmin/user_upload/Bilder_und_Downloads/Forschung/Open_Science/Leitlinie_Forschungsdaten_2018.pdf
https://escience.aip.de/ak-forschungsdaten/


Fachvokabular …

FAIR-Prinzipien

(findable – accessible – interoperable – reusable)

Forschungsdatenzyklus

Datenmanagementplan



Forschungsdaten im weiteren Sinn



„Archive […] verfügen über ein breites inhaltliches Angebot an interdisziplinär relevanten 

Forschungsdaten in Form von analogem, digitalisiertem und originär digitalem Archivgut 

einschließlich zugehöriger Erschließungsinformationen. […]

Die digitale Präsentation von Archivgut im Internet wird als strategische Fachaufgabe mit 

hoher Priorität verfolgt […].

Die dauerhafte Speicherung, Lesbarhaltung und Bereitstellung digitaler historischer 

Forschungsdaten muss ein zentraler Anforderungskomplex innerhalb der NFDI sein. Die 

staatlichen Archive verfügen über bewährte Technologien und einschlägiges Know-how, die 

in ein Konsortium historisch arbeitender Geisteswissenschaften eingebracht und dort 

weiterentwickelt werden können.

[…]

Der Aufbau eines fachspezifischen Konsortiums im Kontext der Errichtung einer Nationalen 

Forschungsdateninfrastruktur ist daher seitens der Archive in höchstem Maße zu begrüßen. 

Die staatlichen Archivverwaltungen sind sehr daran interessiert, ihre Kompetenzen und 

Erfahrungen in diesen Prozess einzubringen und sich an der Schaffung eines 

entsprechenden Konsortiums aktiv zu beteiligen.“

Die KLA 2018 zu Forschungsdaten/NFDI

Siehe auch Gerald Maier, Die Bedeutung 

der Archive für Forschungsdaten in der 

Geschichtswissenschaft, Beitrag auf dem 

VHD-Blog, 11.11.2020, 

https://blog.historikerverband.de/2020/

11/11/die-bedeutung-der-archive-fuer-

forschungsdaten-in-der-

geschichtswissenschaft/

https://blog.historikerverband.de/2020/11/11/die-bedeutung-der-archive-fuer-forschungsdaten-in-der-geschichtswissenschaft/


„Aus Sicht der staatlichen Archive sind folgende Handlungsfelder von besonderer Bedeutung

für das zu bildende [NFDI-]Konsortium: […]“

„1) Übernahme und Langzeitarchivierung von Daten sowie Bereitstellung für die Nutzung“

„2) Standardisierung, Normdaten und Interoperabilität“

„3) Open-Access, Nachnutzbarkeit und Schnittstellen“

„4) Datenanalyse, -auswertung und –anreicherung“

„5) Recherchierbarkeit von Volltexten“

Aus: Archive als Informationsdienstleister und Infrastruktureinrichtungen. Positionspapier 

der Konferenz der Leiterinnen und Leiter der Archivverwaltungen des Bundes und der 

Länder (KLA) vom Dezember 2018 zum Aufbau einer Forschungsdateninfrastruktur für die 

historisch arbeitenden Geisteswissenschaften im Rahmen der Nationalen 

Forschungsdateninfrastruktur (NFDI), online unter 

https://www.bundesarchiv.de/DE/Content/Downloads/KLA/positionspapier-

forschungsdateninfrastruktur.pdf?__blob=publicationFile

Die KLA 2018 zu Forschungsdaten/NFDI

https://www.bundesarchiv.de/DE/Content/Downloads/KLA/positionspapier-forschungsdateninfrastruktur.pdf?__blob=publicationFile


Themenheft „Forschungsdatenarchivierung“ 

des Archivar: Heft 1/2020, online unter 

https://www.archive.nrw.de/sites/default/file

s/media/files/Archivar_2020_1_Internet.pdf

https://www.archive.nrw.de/sites/default/files/media/files/Archivar_2020_1_Internet.pdf


„There is an ever-growing amount of digital data being produced by those fields who work on 

historical topics, raising questions of how this data can be most effectively, managed, 

archived, catalogued, made available and analysed.

While many of these questions are not unique to historical data, data that is produced 

through historical research poses complexities that are distinct.

[…]

4Memory aims to constructively and systematically advance the methodological and 

epistemological reflections on historical research data management and also to offer 

concrete, user-oriented solutions.

[…]

Those working within the historically engaged fields have developed extensive strategies of 

source criticism that have long been effectively applied in the realm of analogue data: we 

are, however, still very much at the beginning of creating new and much needed forms of 

“digital source criticism” for the vastly increasing amount of electronic historical data.”

Aus dem Problemaufriss unter https://4memory.de/historical-research-data

Task Areas: 1. Data Quality, 2. Data Connectivity, 3. Data Services, 

4: Data Literacy,  5. Data Culture, 6. Participation and Steering

Siehe auch https://www.nfdi.de/

Konsortium NFDI4Memory

https://4memory.de/historical-research-data
https://www.nfdi.de/


Beispiele aus der Arbeit des IRS Erkner

(FS 3: Zeitgeschichte und Archiv)



Beispiele aus dem IRS (#1)

Viele Interviews aus diversen

Projekten und in vielfältiger Form …



Beispiele aus dem IRS (#2)

Onlinedatenbank zum DDR-Architekturexport unter

ddr-planungsgeschichte.de/auslandsprojekte

http://ddr-planungsgeschichte.de/auslandsprojekte


Beispiele aus dem IRS (#3)

BMBF-Verbundprojekt „Stadtwende” (Stadterneuerung am Wendepunkt – die Bedeutung 

der Bürgerinitiativen gegen den Altstadtzerfall für die Wende in der DDR) (stadtwende.de):

Projektunterlagen, Ausstellung, Website, Interviews, Sammlungsgut, Medienberichte …

https://stadtwende.de/


Beispiele aus dem IRS (#4)

BMWK-Projekt „CitizenArchives” (Entwicklung eines Citizen-Science- und Semantic-Web-

basierten Verfahrens zur Digitalisierung und Erschließung der Bestände kleiner Archive):

bürgerwissenschaftlich angereichterte Erschließungsdaten, z.Z. unter

https://www.zooniverse.org/projects/paul-pe/citizenarchives/about/research

https://www.zooniverse.org/projects/paul-pe/citizenarchives/about/research


Fazit

Archive sind i.d.R. keine Forschungsdatenzentren. Auch Wissenschaftsarchive können meist 

nicht die Aufgabe übernehmen, für das eigene Haus umfassendes FDM zu betreiben.

Forschungsdaten i.w.S. und die Schaffung oder der Ausbau von Infrastrukturen hierfür sind 

auch für das Archivwesen ein wichtiges Thema. Archive sollten sich seiner (noch stärker) 

annehmen. Es ist gut, dass z.B. im Hinblick auf die NFDI-Initiativen Lobbyarbeit betrieben 

wird. Der weitere Ausbau des Archivportals-D ist unterstützenswert.

Wichtig ist, etwa im Rahmen von NFDI4Memory den Austausch zwischen verschiedenen 

FDM-Akteuren zu stärken, klarere Definitionen zu finden und Möglichkeiten der 

Zusammenarbeit auszuloten.

Auch Forschungsdaten i.e.S. können ein interessantes Thema für (Wissenschafts-)Archive 

sein. Da die Situation einzelner Archive sehr unterschiedlich ist, ist es schwierig, allgemein-

gültige Empfehlungen zu entwickeln. Hilfreich ist ein Austausch zwischen Archiven über 

Möglichkeiten und Grenzen des Sammelns von Forschungsdaten anhand konkreter Fälle.

Angesichts begrenzter Ressourcen erscheint es sinnvoll, bei der Übernahme von 

Forschungsdaten z.B. aus dem eigenen Haus eine strikte Auswahl zu treffen, die sich an 

Sammlungsprofil, technisch-organisatorischen Gegebenheiten und Ressourcen orientiert.

Zu betonen ist der Wert auch solcher analoger wie digitaler Unterlagen in Archiven, die 

Forschungsaktivitäten breiter erhellen, also Korrespondenzen in Nachlässen u.a.m.



Weitere Infos

https://forschungsdaten.info/wissenschaftsbereiche/geisteswissenschaften/
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